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(567)  Die vorliegende Erfindung betrifft eine Dunstab-
zugshaube umfassend eine Sichthaube (10) und zumin-
dest ein Innenelement (101) zur Abdeckung des Abstan-
des zwischen einer Ansaugéffnung (102) und einer Aus-

DUNSTABZUGSHAUBE MIT SICHTHAUBE UND INNENELEMENT

lassoffnung (103) der Sichthaube (10). Die Dunstab-
zugshaube ist dadurch gekennzeichnet, dass das Innen-
element (101) mit der Sichthaube (10) verbunden istund
gegenuber der Sichthaube (10) beweglich ist.
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Beschreibung

[0001] Es sind Dunstabzugshauben bekannt, bei de-
nen die Dunstabzugshaube eine Sichthaube umfasst.
Als Sichthaube wird hierbei der Teil der Dunstabzugs-
haube bezeichnet, in dem die Ansaugé6ffnung, tber die
Luft in die Dunstabzugshaube eintreten kann und zumin-
dest eine Auslassoffnung, tUber die Luft zu dem Geblase
der Dunstabzugshaube gelangen kann, vorgesehen ist.
Die Sichthaube weist in der Regel eine Kastenform auf,
deren Oberseite, Seitenwande und ein Teil der Untersei-
te durch ein gebogenes Blech gebildet sind.

[0002] Um die Luft zwischen der Ansaugd6ffnung und
der Auslassoffnung zu flihren, ist es bekannt in der Sicht-
haube einen sogenannten Innerahmen einzusetzen. Ein
solcher Innenrahmen ist beispielsweise in der WO 2011
020803 A1 beschrieben. Dieser Innenrahmen wird an
dem Lifterkasten, das heilt dem das Gebldse umge-
benden Gehause befestigt und bildet mit dem Lufterkas-
ten ein Grundgerist. An dieses Grundgerust wird die
Sichthaube, insbesondere die Auf’enhaube, wie bei-
spielsweise ein entsprechend gebogenes Blech befes-
tigt.

[0003] Ein Nachteil solcher bekannter Dunstabzugs-
haube besteht darin, dass die Dunstabzugshaube
schwer zu reinigen ist.

[0004] DerErfindungliegt somit die Aufgabe zugrunde
eine Dunstabzugshaube zu schaffen, die einen einfa-
chen Aufbau aufweist und dennoch eine einfache Reini-
gung erlaubt.

[0005] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass diese Aufgabe geldst werden kann, indem der Wra-
sen von schwer zuganglichen Gehauseteilen mittels ei-
nes Innenelementes ferngehalten wird, das auf einfache
Weise gereinigt werden kann.

[0006] Erfindungsgemal wird die Aufgabe daher ge-
I6st durch eine Dunstabzugshaube, die eine Sichthaube
und zumindest ein Innenelement umfasst. Das Innene-
lement dient zur Abdeckung des Abstandes zwischen
einer Ansaugéffnung und einer Auslassoffnung der
Sichthaube zu einem Geblase der Dunstabzugshaube.
Die Dunstabzugshaube ist dadurch gekennzeichnet,
dass das Innenelement mit der Sichthaube verbunden
ist und das Innenelement zumindest bereichsweise ge-
genuber der Sichthaube beweglich ist.

[0007] Als Dunstabzugshaube wird erfindungsgemaf
eine Dunstabzugsvorrichtung bezeichnet, die eine Sicht-
haube und zumindest ein Innenelement umfasst. Vor-
zugsweise weist die Dunstabzugshaube weiterhin einen
Lifterkasten auf, in dem das Geblase der Dunstabzugs-
haube aufgenommen ist, sowie gegebenenfalls einen
Kamin auf, der den Lufterkasten umgibt. Die Dunstab-
zugshaube wird daher auch als Esse bezeichnet. Die
Sichthaube weist vorzugsweise eine AulRenhaube, bei-
spielsweise aus gebogenem Blech auf. Zudem ist erfin-
dungsgemaf zumindest ein Innenelement in der Sicht-
haube vorgesehen. Das Innenelement ist vorzugsweise
in der AufRenhaube der Sichthaube aufgenommen und
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kann zumindest bereichsweise an der AuRenhaube be-
festigt werden. Zusatzlich kann das Innenelement auch
an dem Lufterkasten befestigt werden.

[0008] Als Innenelement wird erfindungsgemal ein
Korper bezeichnet, der vorzugsweise eine Wanne oder
Matte sein kann und auch als Schiirze oder Wrasenfang-
schirm bezeichnet werden kann. Das Innenelement
weist erfindungsgemal einen Luftdurchlass auf, Gber
den Luft von dem durch das Innenelement definierten
Raum aus der Sichthaube, insbesondere Uber die Aus-
lassoffnung austreten kann.

[0009] Das Innenelement dient erfindungsgemaf zur
Abdeckung des Abstandes zwischen der Ansaug6ffnung
und einer Auslass6ffnung der Sichthaube zu dem Ge-
bldse der Dunstabzugshaube. Vorzugsweise verlauft
das Innenelement von der Unterseite oder in der Nahe
der Unterseite der Sichthaube zu deren Oberseite zu der
dort liegenden Auslasséffnung der Sichthaube. Insbe-
sondere deckt das Innenelement in senkrechter Projek-
tion auf die Ansaug6ffnung aufler einem Luftdurchlass
zur Zufiihrung von Luft zu der Auslassoffnung der Sicht-
haube die gesamte Ansaug6ffnung ab.

[0010] Als Ansaugdffnung wird die Offnung in der Un-
terseite der Sichthaube bezeichnet, tiber die Luft in das
Innere der Dunstabzugshaube und insbesondere der
Sichthaube eintreten kann. In der Ansaugd6ffnung sind in
der Regel eines oder mehrere Filterelemente einge-
bracht. Diese konnen an der Sichthaube, insbesondere
der Auflenhaube der Sichthaube und/oder an dem In-
nenelement befestigt sein. Als Auslasséffnung wird eine
Offnung in der Sichthaube, insbesondere der AuRenhau-
be bezeichnet, Uber die Luft zu dem Geblase der Dunst-
abzugshaube geleitet werden kann. Das Geblase wird
auch als Lifter bezeichnet und das Gehause, in dem das
Geblase aufgenommen ist wird auch als Lifterkasten be-
zeichnet. Der Luftdurchlass des Innenelementes weist
vorzugsweise eine Grofte und Form auf, die der GréRRe
und Form der Auslassoéffnung der Sichthaube entspricht
und vorzugsweise zu dieser gleich ist.

[0011] Richtungsangaben, wie oben, unten, vorne und
hinten sowie Vorderseite, Riickseite und dergleichen,
beziehen sich soweit nicht anders angegeben auf die
Dunstabzugshaube und deren Teile in dem Betriebszu-
stand der Dunstabzugshaube.

[0012] GemaR der Erfindung ist das Innenelement mit
der Sichthaube verbunden und das Innenelement st ge-
genuber der Sichthaube beweglich.

[0013] Als beweglich wird ein Innenelement bezeich-
net, das in eine Position gebracht werden kann, die von
der Betriebsposition abweicht. Als Betriebsposition des
Innenelementes wird die Position bezeichnet, in der das
Innenelement an der Sichthaube fest gehalten ist und
insbesondere in der AuBenhaube aufgenommen ist. Zu-
dem deckt in der Betriebsposition das Innenelement den
Abstand zwischen der Ansaug6ffnung und der Auslass-
6ffnung vorzugsweise vollstéandig ab. In der Betriebspo-
sition liegt die Unterseite des Innenelementes in der Re-
gel in der Horizontalen.
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[0014] AlsBewegung, die das Innenelementbeziiglich
der Sichthaube ausfiihren kann, wird vorzugsweise eine
Bewegung von der Sichthaube weg, insbesondere nach
unten verstanden.

[0015] Eine Position, in die das Innenelement bezlg-
lich der Sichthaube aus der Betriebsposition bewegt wer-
den kann, wird auch als Reinigungsposition bezeichnet.
In dieser Position ist vorzugsweise zumindest ein Teil
der Unterseite des Innenelementes nach vorne gerichtet,
das heil’t dem Benutzer der Dunstabzugshaube zuge-
wandt.

[0016] Indem bei der Dunstabzugshaube geman der
Erfindung das Innenelement gegentuiber der Sichthaube
beweglich ist, kann der Zugang des Benutzers zu dem
Innenelement vereinfacht werden. Insbesondere die Un-
terseite des Innenelementes, die in der Regel von Luft
angestromt wird und an der sich Verunreinigungen ab-
setzen kdénnen, kann durch Bewegung zumindest eines
Teils des Innenelementes fir den Nutzer leichter zugang-
lich gemacht werden. Da das Innenelement aber mit der
Sichthaube verbunden ist, ist es bei der Dunstabzugs-
haube nach der Erfindung nicht erforderlich, dass der
Benutzer das gesamte Gewicht des Innenelementes
tragt. Vielmehr kann auch bei der Bewegung des Innen-
elementes aus der Betriebsposition die Verbindung zu
der Sichthaube zumindest teilweise aufrechterhalten
bleiben.

[0017] Das Innenelement kann aus Kunststoff oder
Metall bestehen.

[0018] Mit der vorliegenden Erfindung kann dem Pro-
blem Rechnung getragen werden, dass im Laufe des Be-
triebes einer Dunstabzugshaube, diese mit Fett benetzt
wird. Neben den Designteilen, werden auch Funktions-
teile, wie Elektronikkasten, die in der Sichthaube vorge-
sehen sind, einschlieRlich eines eventuell dafiir vorge-
sehenen Abdeckschutzes verschmutzt. Da die Sauber-
keit dieser Elemente nicht nur der Sicherheit und Funk-
tionssicherung dient, sondern auch zum Wohlfihlen des
Benutzers beitragt, wird erfindungsgeman ein Innenele-
ment verwendet, dass diese Elemente abdeckt und auf
einfache Weise gereinigt werden kann. Im Gegensatz zu
bekannten Dunstabzugshauben bei denen ein Innerah-
men als festes Element Teil der tragenden Konstruktion
der Dunstabzugshaube bildet und bei der der Innenrah-
men in der Regel eine horizontale Position tiber der Koch-
stelle einnimmt, ist bei der vorliegenden Erfindung die
Reinigung vereinfacht.

[0019] Zudem ist der Zugang zu elektronischen Bau-
teilen im Inneren der Dunstabzugshaube und insbeson-
dere der Sichthaube erleichtert, da das Innenelement,
das diese Bauteile abdeckt, beziiglich der Sichthaube
bewegt werden kann und so den Zugriff ermdglichen
kann. Diese Zuganglichkeitistinsbesondere fiirden Kun-
dendienst von Vorteil.

[0020] GemalR einer Ausfihrungsform der Dunstab-
zugshaube ist das Innenelement mit der Sichthaube
schwenkbar verbunden. Das Innenelement kann hierzu
Uber ein Scharnier mitder Sichthaube, insbesondere der
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AuRenhaube, verbunden sein. Zusatzlich oder alternativ
zu einem Scharnier kénnen auch Stifte oder andere La-
germittel verwendet werden, die in der Schwenkachse
vorgesehen sind. Vorzugsweise ist zusatzlich zu den Mit-
teln zur schwenkbaren Befestigung des Innenelementes
an der Sichthaube zumindest ein Verriegelungselement,
beispielsweise ein Rastelement vorgesehen. Das Ver-
riegelungselement dient zur Fixierung des Innenelemen-
tes in der Betriebsposition in der Sichthaube. Durch das
Verschwenken des Innenelementes aus der Betriebspo-
sition kann das Innenelement heruntergeklappt werden
und in eine Reinigungsposition gebracht werden, in der
dieses von der Ansaug6ffnung aus nach unten ragt und
so fir den Benutzer leichter erreichbar ist.

[0021] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
liegt die Schwenkachse des verschwenkbaren Innene-
lementes im Bereich der Vorderseite der Sichthaube, ins-
besondere der AuRensichthaube, und verlauft durch den
vorderen Bereich, insbesondere durch die Vorderkante
des Innenelementes. Durch diese Anordnung der
Schwenkachse weist die Unterseite des Innenelemen-
tes, die in der Betriebsposition nach unten gerichtet ist,
in einer Reinigungsposition, in der das Innenelementum
die Schwenkachse nach unten geklappt ist, vollstandig
nach vorne und der Benutzer der Dunstabzugshaube
kann das Innenelement daher auf einfache Weise reini-
gen. Insbesondere bei einer Ausfiihrungsform, bei der
die Schwenkachse durch die Vorderkante des Innenele-
mentes verlauft, liegt auch in der verschwenkten Position
kein Uberstand des Innenelementes (iber die Schwenk-
achse nach oben vor. Zudem kann ein Verhaken oder
AnstofRen des Innelementes an der Innenseite der Au-
Renhaube wahrend des Verschwenkens verhindert wer-
den. Bei der Ausfiihrungsform, bei der die Schwenkach-
se beispielsweise in Form eines Scharniers an der Vor-
derseite des Innenelementes liegt, liegen vorzugsweise
Verriegelungselemente an der Rickseite des Innenele-
mentes, das heil3t an der hinteren Kante des Innenele-
mentes. Zusatzlich kénnen auch noch seitlich positio-
nierte Verriegelungselemente vorgesehen sein. Ein un-
beabsichtigtes Aufschwingen des Innenelementes kann
zusatzlich beispielsweise durch eine Sicherheitskette
verhindert werden. Die Schwenkachse kann in der Vor-
derkante der Sichthaube, insbesondere der Aul3enhau-
be liegen. Sofern in der AuRenhaube im vorderen Be-
reich eine Lichtleiste vorgesehen ist, liegt die Schwenk-
achse vorzugsweise um die Tiefe der Lichtleiste nach
hinten versetzt in der AuRenhaube.

[0022] GemaR einer Ausfuihrungsform stellt das Innen-
element ein zu einem Fetffilter der Dunstabzugshaube
separates Element dar. Wie oben bereits ausgefiihrt,
kénnenin der Sichthaube ein oder mehrere Filterelemen-
te aufgenommen sein. Indem diese bei der Ausflihrungs-
form zu dem Innenelement separate Elemente darstel-
len, kbénnen die Filter separat von dem Innenelement von
der Dunstabzugshaube entfernt werden, beispielsweise
zur Reinigung in der Spulmaschine. Das Innenelement
kann hingegen an der Dunstabzugshaube verbleiben
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und erst bei Bedarf in eine Reinigungsposition gebracht
werden, beispielsweise nach unten geklappt werden
oder von der Sichthaube abgenommen werden. Zudem
muss bei der separaten Ausgestaltung der Filter zu dem
Innenelement von dem Benutzer der Dunstabzugshaube
nicht das Gewicht der Filter zusammen mit dem Innen-
element gehalten werden, wenn beide Bauteile gereinigt
werden sollen. Somitist die Reinigung der Dunstabzugs-
haube weiter vereinfacht.

[0023] GemaR einer Ausfuhrungsform ist das Innene-
lement mehrteilig aufgebaut. Als mehrteilig wird insbe-
sondere ein Innenelement bezeichnet, dessen abge-
deckte Flache durch zumindest zwei benachbarte Teile
gebildetwerden. Beispielsweise kann das Innenelement,
das eine Wanne darstellt, das Innenelement aus zwei
Wannenhalften, einer linken und einer rechten Wannen-
halfte bestehen. In jedem Teil des Innenelementes ist
hierbei ein Teil des Luftdurchlasses des Innenelementes
ausgebildet. Durch diese Ausgestaltung wird die Reini-
gung der Dunstabzugshaube weiter vereinfacht. Insbe-
sondere ist das L6sen der Teile des Innenelementes un-
ter Aufwendung geringerer Kraft moglich und das Eigen-
gewicht der einzelnen Teile ist gegeniiber dem Gesamt-
gewicht des Innenelementes verringert und so fiir den
Benutzer einfacher zu handhaben.

[0024] GemaR einerweiteren Ausfiihrungsform ist das
Innenelement von der Dunstabzugshaube abnehmbar.
Als abnehmbar wird hierbei ein Innenelement bezeich-
net, das von der Dunstabzugshaube und insbesondere
von der Sichthaube und dort besonders bevorzugt von
der AuBlensichthaube gelést werden kann. Das Losen
erfolgt hierbei vorzugsweise ohne dass Werkzeuge ver-
wendet werden mussen. Ein solches werkzeugfreies L6-
sendes Innenelementes kann beispielsweise durch Ver-
schieben, Hebeln oder eine andere Bewegung des In-
nenelementes erzielt werden. Bei der Ausfiihrungsform,
bei der das Innenelement verschwenkbar an der Sicht-
haube befestigt ist, kann die Lagerung des Innenelemen-
tes zum Abnehmen des Innenelementes geldst werden.
Alternativ ist es aber auch moglich, dass das Innenele-
ment ohne ein Verschwenken von der Dunstabzugshau-
be abgenommen wird. Dies kann insbesondere der Fall
sein, in dem das Innenelement beispielsweise tUber ma-
gnetische oder Klemmverbindungen mit der Sichthaube
verbunden ist. In diesem Fall kann das Innenelement
nach unten aus der Dunstabzugshaube herausgenom-
men werden.

[0025] Indemdas Innenelementvonder Dunstabzugs-
haube abnehmbar ist, kann dieses beispielsweise in ei-
ner Spulmaschine gereinigt werden oder von dem Be-
nutzer beispielsweise in einem Spllbecken gereinigt
werden. Da das Lésen des Innenelementes durch den
Benutzer vorzugsweise ohne Werkzeuge erfolgen kann,
ist die Reinigung weiter vereinfacht.

[0026] Das Innenelement kann zumindest bereichs-
weise Uber Formschluss, magnetische Verbindung
und/oder Klemmverbindung an der Dunstabzugshaube
befestigt sein. Bei der Ausfiihrungsform, bei der das In-
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nenelement gegeniber der Sichthaube verschwenkbar
ist, kann das Innenelement beispielsweise an der Dreh-
achse durch ein entsprechendes Lager gehalten sein
und an der gegeniiberliegenden Seite, insbesondere der
Riickseite des Innenelementes Uber Rastmittel mit der
AuRenhaube verbunden werden. Alternativ oder zusatz-
lich kdnnen bei allen Ausfilhrungsformen des Innenele-
mentes auch magnetische Verbindungsmechanismen
verwendet werden. Hierzu kdnnen an der AuRenhaube
und/oder dem Innenelement ein oder mehrere Magneten
angeordnet sein.

[0027] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
besteht das Innenelement zumindest bereichsweise aus
einem feuerfesten Material, insbesondere aus Silikon.
Besonders bevorzugt ist es bei dieser Ausfiihrungsform,
wenn das gesamte Innenelement aus Silikon besteht. An
einem solchen Innenelement kénnen Befestigungsvor-
richtungen, wie beispielsweise Magneten befestigt sein.
Die Verwendung von Silikon weist eine Reihe von Vor-
teilen auf. Insbesondere kénnen an der Oberflache eines
Silikonelementes die Verunreinigungen aus der Luft zu-
verlassig gehalten werden. Gegebenenfalls kann die
Oberflache des Innenelementes durch Oberflachenbe-
handlung so modifiziert sein, dass der Halt der Verunrei-
nigungen verbessert wird. Eine solche Oberflachenbe-
handlung kann bei Innenelementen aus Silikon aber
auch bei Innenelementen aus anderen Kunststoffen oder
Metall erfolgen. Die Oberflachenbehandlung kann neben
dem besseren Anhaften auch zu dem Zweck erfolgen
die aerodynamischen Eigenschaften der Oberflache zu
verbessern, indem Turbulenzen verhindert werden.
[0028] GemaR einer Ausfiihrungsform ist an dem In-
nenelement mindestens ein Luftleitelement vorgesehen.
Als Luftleitelemente werden Teile bezeichnet, die zu der
Oberseite und/oder Unterseite des Innenelementes an
dem diese vorgesehen sind, in einem Winkel zu der je-
weiligen Oberflache stehen das heil’t zu dieser geneigt
sind. Beispielsweise kénnen ein oder mehrere Stege vor-
gesehen sein. Das oder die Luftleitelemente sind vor-
zugsweise so ausgerichtet, dass diese sich uiber zumin-
dest einen Teil des Abstandes des Aufenrandes des In-
nenelementes zu dem Luftdurchlass erstrecken. Das
oder die Luftleitelemente weisen vorzugsweise eine ae-
rodynamisch optimierte Form und Position auf. Durch
das Vorsehen von Luftleitelementen an dem Innenele-
ment wird der Vorteil erzielt, dass die Luftstrémung ent-
lang dem Innenelement verbessert, insbesondere beru-
higt werden kann. Insbesondere kénnen unerwiinschte
Verwirbelungen verhindert werden. Hierdurch kann der
Energieverbrauch des Geblases der Dunstabzugshaube
verringert werden und Wind- und Motorgerausche kon-
nen ebenfalls verringert werden. Das oder die Luftleite-
lemente sind vorzugsweise an dem Innenelement ange-
formt, das heifl3t mit dem Koérper des Innenelementes,
beispielsweise einer Wannenform einteilig ausgebildet.
[0029] GemaR einer Ausfiihrungsform ist das mindes-
tens eine Luftleitelement zumindest an der Unterseite
des Innenelementes vorgesehen. Zuséatzlich oder alter-
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nativ kann das mindestens eine Luftleitelement an dem
Rand eines Luftdurchlasses des Innenelementes zu der
Auslasso6ffnung der Sichthaube vorgesehen sein. Durch
das Vorsehen der Luftleitelemente an der Unterseite des
Innenelementes kann ein zuverlassiges Anstrdmen der
Luftleitelemente durch die anstrémende Luft gewahrleis-
tet werden. Das Vorsehen von Luftleitelementen an dem
Rand des Durchlasses kann zudem oder alternativ das
Abreil’en einer laminaren Stromung bei dem Entlang-
stromen an dem Rand verhindern und so ebenfalls zu
einer verbesserten Luftstrémung fiihren. Die Anordnung
der Luftleitelemente an der Unterseite des Innenelemen-
tes ist bei der vorliegenden Erfindung mdglich, da die
Reinigung dieser Strukturen durch das Bewegen des In-
nenelementes in eine Reinigungsposition oder durch das
Abnehmen des Innenelementes auf einfache Weise ge-
reinigt werden kann.

[0030] Die Erfindung wird im Folgenden erneut unter
Bezugnahme aufdie beiliegenden Zeichnungen genauer
erlautert. Es zeigen:

Figur 1: eine schematische, perspektivische Seiten-
ansicht einer ersten Ausfiihrungsform der erfin-
dungsgemafien Dunstabzugshaube mit einem In-
nenelement in Reinigungsposition;

Figur 2: eine schematische, perspektivische Drauf-
sicht der ersten Ausfiihrungsform der erfindungsge-
mafRen Dunstabzugshaube mit einem Innenelement
in Reinigungsposition nach Figur 1;

Figur 3: zwei schematische, perspektivische Unter-
ansichten einer weiteren Ausfiihrungsform eines In-
nenelementes einer Ausflihrungsform der erfin-
dungsgemafien Dunstabzugshaube; und

Figur 4: eine schematische Unteransicht einer Aus-
fuhrungsform der erfindungsgemafien Dunstab-
zugshaube mit einem Innenelement nach Figur 3.

[0031] In Figur 1 ist eine schematische, perspektivi-
sche Seitenansicht einer ersten Ausfiihrungsform der er-
findungsgemafRen Dunstabzugshaube 1 mit einem In-
nenelement 101 in Reinigungsposition gezeigt. Die ge-
zeigte Ausfihrungsform der Dunstabzugshaube 1 stellt
eine sogenannte Boxesse dar. Die Dunstabzugshaube
1 umfasst einen Kamin 11 sowie eine sich darunter an-
schlielende Sichthaube 10, die in der dargestellten Aus-
fuhrungsform eine Kastenform aufweist. Die Sichthaube
10 umfasst eine AuRenhaube 100, die beispielsweise
aus einem gebogenen Blech bestehen kann. In der Un-
terseite der Sichthaube 10 und damit der Auflenhaube
100 ist eine Ansaugdéffnung 102 gebildet. Die Ansaug-
6ffnung 102 ist zu den Seiten und nach hinten durch die
Unterseite der AulRenhaube begrenzt. Nach vorne wird
in der dargestellten Ausfiihrungsform die Ansaugéffnung
102 durch eine Lichtleiste 1000 begrenzt.

[0032] Ander Sichthaube 10 und insbesondere an der
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AuBenhaube 100 istein Innenelement 101 befestigt. Das
Innenelement 101 stellt in der dargestellten Ausfiih-
rungsform einen Rahmen dar, der eine Wannenform auf-
weist. Der Boden der Wannenform ist in der Betriebspo-
sition nach oben gerichtet. In dem Boden der Wanne ist
ein Luftdurchlass 1010, der auch als Luftdurchlassoff-
nung bezeichnet werden kann, eingebracht. Der Luft-
durchlass 1010 istin dem hinteren, mittleren Bereich des
Innenelementes 101 eingebracht.

[0033] An der Vorderseite ist das Innenelement 101
an der Auflenhaube 100 befestigt. Das Innenelement
101 ist mit der Sichthaube 10 verbunden ist und ist ge-
genuber der Sichthaube 10 beweglich. Das Innenele-
ment 101 ist insbesondere schwenkbar gelagert. Die
schwenkbare Lagerung kann durch ein Scharnier (nicht
dargestellt) erfolgen. Das Innenelement 101 ist in der
dargestellten Ausfiihrungsform in dem vorderen Bereich
der Ansaug6ffnung 102, das heil’t benachbart zu der
Lichtleiste 1000 schwenkbar gelagert. Die Schwenkach-
se des verschwenkbaren Innenelementes liegt somit im
Bereich der Vorderseite der Sichthaube 10. Zudem ver-
lauft die Schwenkachse durch die Vorderkante des In-
nenelementes 101.

[0034] Das Innenelement 101 ist in Figur 1 in einer
Reinigungsposition gezeigt. In dieser Position ist das In-
nenelement 101 aus der Horizontalen nach unten ver-
schwenkt und die Rickseite des Innenelementes 101
weist nach unten. In Figur 1 sind zusatzlich Sicherungs-
elemente 1013 in Form von Ketten gezeigt, die ein wei-
teres Verschwenken des Innenelementes 101 nach vor-
ne verhindern. Aus der in Figur 1 gezeigten Reinigungs-
position kann das Innenelement 101 in eine Betriebspo-
sition gebracht werden. In der Betriebsposition (nicht ge-
zeigt) liegt das Innenelement 101 in der AuRenhaube
100. Insbesondere wird die Riickseite des Innenelemen-
tes 101 aus der in Figur 1 gezeigten Reinigungsposition
um die Drehachse nach oben verschwenkt, bis der Rand
1012 des Innenelementes 101 in der Sichthaube 10, ins-
besondere der Auflenhaube 100 liegt. Zum Halten des
Innenelementes 101 in der Betriebsposition kdnnen an
der Riickseite des Innenelementes 101 Rastmittel, bei-
spielsweise Rastnasen (nicht gezeigt) vorgesehen sein,
die mitentsprechenden Rastmitteln, beispielsweise Ras-
téffnungen (nicht gezeigt) in der riickwartigen Innenseite
der Auflenhaube 100 zusammenwirken kdnnen.

[0035] InFigur2isteine schematische perspektivische
Draufsicht der ersten Ausfiihrungsform der erfindungs-
gemalen Dunstabzugshaube 1 mit dem Innenelement
101 in Reinigungsposition entsprechend Figur 1 gezeigt.
[0036] In Figur 3 ist eine schematische Ansicht zweier
Ausfihrungsformen von Innenelementen 101 gezeigt. In
der oberen Ausfiihrungsformistdas Innelement 101 ein-
teilig und in der unteren Ausfiihrungsform zweiteilig aus-
gebildet. Die weiteren Merkmale der Ausfiihrungsformen
nach Figur 3 sind identisch. Das Innenelement 101 weist
eine Wannenform auf, deren Boden in der Betriebsposi-
tion des Innenelementes 101 in der Dunstabzugshaube
nach oben gerichtet ist. In dem Boden ist ein Luftdurch-
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lass 1010in Form einer viereckigen Offnung eingebracht,
die sich im rickwartigen, mittleren Bereich des Innene-
lementes 101 befindet. Der duRere Rand 1012 des In-
nenelementes wird durch einen horizontalen Flansch
entlang der Vorderseite und den beiden Seiten des In-
nenelementes 101 gebildet.

[0037] AnderUnterseite des Innenelementes 101 sind
Luftleitelemente 1011 vorgesehen. In der dargestellten
Ausfiihrungsform sind zwei Arten von Luftleitelementen
1011 vorgesehen.

[0038] Zum einen sind Luftleitelemente 1011 in Form
von Stegen, die sich strahlenférmig von dem &auferen
Rand des Innelementes 101 in Richtung auf den Luft-
durchlass 1012 erstrecken, vorgesehen. Weiterhin sind
Luftleitelemente 1011 vorgesehen, die am Rand des
Luftdurchlasses 1012 als kurze Nasen ausgebildet sind.
Die Luftleitelemente 1011 an dem Luftdurchlass 1012
erstrecken sich teilweise in die Flache des Luftdurchlas-
ses 1012 hinein. Die Luftleitelemente 1011 weisen in der
dargestellten Ausfiihrungsform eine tGber die Lange und
Hoéhe gleichbleibende Materialstarke auf. Es liegt aber
auch im Rahmen der Erfindung die Luftleitelemente 1011
so auszugestalten, dass deren Materialstarke sich tber
die Lange und/oder Hohe des Luftleitelementes 1011 an-
dert.

[0039] In der dargestellten Ausfiihrungsform wird die
Rickseite des Innenelementes 101 durch eine vertikal
verlaufende Riickwand gebildet, die einteilig mit der
Riickseite des Wannenbodens und den Seitenwanden
der Wanne ausgestaltet ist.

[0040] Beiderim unteren Bereich der Figur 3 gezeig-
ten Ausfliihrungsform besteht das Innenelement 101 aus
einer linken und einer rechten Halfte. Das heil3t, dass
das Innenelement 101 entlang einer Trennlinie, die in der
Mitte des Innenelementes 101 von der Vorderseite zur
Ruckseite verlauft, getrennt ist. Die beiden Halften kén-
nen Uber Rastmittel (nicht gezeigt) aneinander befestigt
werden.

[0041] In Figur 4 ist eine schematische Unteransicht
einer weiteren Ausfihrungsform der erfindungsgema-
Ren Dunstabzugshaube 1 gezeigt. Wie sich aus der Figur
4 ergibt, liegt das Innenelement 101 in der Sichthaube
10 der Dunstabzugshaube 1. Insbesondere ist das In-
nenelement 101 in die Unterseite der AuRenhaube 100
der Sichthaube 10 eingebracht. Weiterhin ist in der dar-
gestellten Ausfihrungsform im vorderen Bereich der Un-
terseite der Auflenhaube 100 eine Lichtleiste 1000 vor-
gesehen. Das Innenelement 101 deckt die durch die Au-
Renhaube 100 und Lichtleiste 1000 begrenzte Ansaug-
6ffnung 102 der Dunstabzugshaube 1 ab. Der Luftdurch-
lass 1010 ist mit der Auslass6ffnung 103 der Sichthaube
10 ausgerichtet. An die Auslasséffnung 103 schlielen
sich die Wande des Kamins 11 der Dunstabzugshaube
1 nach oben an. In der in Figur 4 ist die GroRe des Luft-
durchlasses 1010kleiner als die Auslassoffnung 103. Die
GroRe des Luftdurchlasses 1010 kann aber auch gleich
der GroRe der Auslassoéffnung 103 sein.

[0042] Die vorliegende Erfindung weist eine Reihe von
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Vorteilen auf.

[0043] Erfindungsgemal wird das Innenelement vor-
zugsweise nicht mehr als tragendes Element ausgefiihrt.
Das Innenelement, das auch als Innenrahmen bezeich-
net werden kann, kann plane Flachen aufweisen, wo-
durch ein Reinigen durch Abwischen erleichtert wird.
Durch das Innenelement kdnnen Kabelfiihrungen, elek-
tronische Komponenten und Konstruktionselemente ab-
gedeckt werden und sind somit fir den Benutzer nicht
einsehbar und zudem vor Verunreinigungen geschitzt.
[0044] Das Innenelement kann erfindungsgemaR ein
additiv angebrachtes Flachenelement sein, das aus
leichten flexiblen Materialien besteht, an denen sich der
Wrasen niederschlagen kann. Die Oberflache eines aus
diesem Material oder auch aus einem steifen Material
hergestellten Innenelementes kann gemaR einer Aus-
fuhrungsform aerodynamisch positive und gerausch-
dammende Eigenschaften aufweisen.

[0045] IstdasInnenelement, das auch als Fettschiirze
bezeichnet werden kann, abnehmbar von der Sichthau-
be, kannin dieses in der Geschirrsplilmaschine oder der
Waschmaschine gereinigt werden. Hierdurch ist kein
umstandlicher Reinigungsprozess unterhalb der Dunst-
abzugshaube notwendig.

[0046] Das erfindungsgemal verwendete Innenele-
ment kann auf alle gangigen Haubenformen kostenguins-
tig adaptiert und/oder nachgeriistet werden. Konstrukti-
onselemente und Schrauben kénnen durch das Innene-
lementabgedeckt werden und miissen nichtumstandlich
und kostenaufwandig versteckt werden.

[0047] Insbesondere bei Innenelementen die von der
Sichthaube abnehmbar sind, wird das daran abgeschie-
dene Fett zu der Filterkapazitat der Dunstabzugshaube
hinzugerechnet und das sogenannte Fettfilterranking da-
durch verbessert.

[0048] Insbesondere bei Innenelementen, die entwe-
der eine entsprechende Oberflache aufweisen oder die
Luftleitelemente aufweisen, kann durch die beruhigte
und/oder optimierte Luftstrémung ein héherer Luftdurch-
satz gewahrleistetwerden, ohne dass eine Erhéhung der
Lufterleistung, das hei3t der Leistung des Geblases, er-
forderlich ist. Somit kann auch der Energiebedarf verrin-
gert werden. Zudem werden bei einer gleichbleibenden
Lufterleistung aufgrund der beruhigten und/oder opti-
mierten Luftstromung geringere Strémungsgerdusche
erzeugt.

[0049] SchlieRlich bietet die vorliegende Erfindung ei-
ne Zeit- und Arbeitsersparnis fiir den Benutzer bei der
Reinigung der Dunstabzugshaube und verbessert das
Reinigungsergebnis. Insbesondere wird eine leichtere
Reinigbarkeit gewahrleistet, ohne, dass der Benutzer
sich Uber einen Iangeren Zeitraum in einer unbequemen
Haltung unter der Dunstabzugshaube befinden muss.

Bezugszeichen

[0050]
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111 Lufteintritts6ffnung

Patentanspriiche
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1. Dunstabzugshaube umfassend eine Sichthaube
(10) und zumindest ein Innenelement (101) zur Ab-
deckung des Abstandes zwischen einer Ansaugoff-
nung (102) und einer Auslassoffnung (103) der
Sichthaube (10), dadurch gekennzeichnet, dass 25
das Innenelement (101) mit der Sichthaube (10) ver-
bunden ist und gegeniiber der Sichthaube (10) be-
weglich ist.

2. Dunstabzugshaube nach Anspruch 1, dadurch ge- 30
kennzeichnet, dass das Innenelement (101) mitder
Sichthaube (10) schwenkbar verbunden ist.

3. Dunstabzugshaube nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schwenkachse des ver- 35
schwenkbaren Innenelementes (101) im vorderen
Bereich der Sichthaube (10) liegt.

4. Dunstabzugshaube nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Innenele- 40
ment (101) ein zu einem Fettfilter der Dunstabzugs-
haube (1) separates Element darstellt.

5. Dunstabzugshaube nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass das Innenele- 45
ment (101) mehrteilig aufgebaut ist.

6. Dunstabzugshaube nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass das Innenele-
ment (101) von der Dunstabzugshaube (1) abnehm- 50
bar ist.

7. Dunstabzugshaube nach einem der Anspriiche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass das Innenele-

55

ment (101) zumindest bereichsweise tber Form-
schluss, magnetische Verbindung und/oder Klemm-
verbindung an der Dunstabzugshaube (1) befestigt
ist.

8.

10.

Dunstabzugshaube nach einem der Anspriche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass an dem Innen-
element (101) mindestens ein Luftleitelement (1011)
vorgesehen ist.

Dunstabzugshaube nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine Luftleite-
lement (1011) zumindest an der Unterseite des In-
nenelementes (101) vorgesehenistund vorzugswei-
se an dem Rand eines Luftdurchlasses (1010) des
Innenelementes (101) vorgesehen ist.

Dunstabzugshaube nach einem der Ansprtiche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Innenele-
ment (101) zumindest bereichsweise aus einem feu-
erfesten Material, insbesondere aus Silikon besteht.



EP 3904 772 A1

1\\
\vﬂ
10— L= 100
101
1010“_// 102
~4 1013

Fig. 1



EP 3904 772 A1

10~—

Fig. 2




EP 3904 772 A1

101

10



EP 3904 772 A1

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3904 772 A1

9

Européisches
Patentamt

European

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 21 17 5888

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 35 19 169 Al (LANDGRAF GMBH [DE]) 1,2,7-1¢] INV.
4. Dezember 1986 (1986-12-04) F24C15/20
* Anspruch 3; Abbildungen 1,2 *
X DE 10 2004 043069 Al (BSH BOSCH SIEMENS 1,2,5-10
HAUSGERAETE [DE])
9. Marz 2006 (2006-03-09)
* Abbildungen 1,2,4 *
X DE 10 2014 209953 Al (BSH HAUSGERAETE 1-10
GMBH) 26. November 2015 (2015-11-26)
* Anspruch 1; Abbildungen 3-5 *
X EP 2 546 578 Al (BSH BOSCH SIEMENS 1-4,6-10

HAUSGERAETE [DE])
16. Januar 2013 (2013-01-16)
* Abbildung 1 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F24C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 31. August 2021 Meyers, Jerry

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3904 772 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 21 17 5888

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

31-08-2021
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 3519169 Al 04-12-1986  KEINE
DE 102004043069 Al 09-03-2006  KEINE
DE 102014209953 Al 26-11-2015 DE 102014209953 Al 26-11-2015
EP 2952819 Al 09-12-2015
EP 3346195 Al 11-07-2018
ES 2701830 T3 26-02-2019
TR 201816491 T4 21-11-2018
EP 2546578 Al 16-01-2013 CN 102878598 A 16-01-2013
EP 2546578 Al 16-01-2013

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13



EP 3904 772 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 2011020803 A1 [0002]

14



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

